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Kleine Anfrage der Fraktion der FDP

Der Personalhaushalt des Landes Bremen verzeichnet weiterhin einen Anstieg - Im kommen-
den Haushaltsjahr wird die Milliardengrenze Uberschritten

Laut dem Haushaltsentwurf fur das Land Bremen vom 31.03.2024 belaufen sich die kon-
sumtiven Personalausgaben fir das Haushaltsjahr 2024 auf rund 966 Mio. Euro, fur das Haus-
haltsjahr 2025 wird erstmals die Milliardengrenze geknackt. Diese haben sich somit seit dem
Eckwertbeschluss vom 26.09.2023 nochmals deutlich erhoht.

Angesichts der vorherrschenden schwierigen Haushaltslage und den dringend bendétigten in-
vestiven Haushaltsmittel fir wichtige Zukunftsinvestitionen auf Landesebene sowie den Haus-
haltsgrundsatzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, die es zu wahren gilt, erhebt sich die
Frage nach der effizienten Verwendung 6ffentlicher Mittel angesichts der deutlichen Zunahme
der konsumtiven Personalausgaben bis 2025.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat,

1) Wie haben sich die Personalausgaben nach Funktionen, analog zum Haushaltsquer-
schnitt, in den letzten 10 Jahren entwickelt, sowohl absolut, pro 1000 Einwohner und relativ
zum Gesamthaushalt, einschlieBlich der geplanten Ansatze fir 2024 und 20257 (Bitte um
tabellarische und grafische Darstellung)

2) Wie hat sich die Anzahl und die Gesamtkosten der Stellen nach Stellenarten in den letzten
10 Jahren entwickelt, sowohl absolut als auch relativ, unterteilt fiir die Kernverwaltung und
die ausgegliederten Bereiche, einschliellich der geplanten Ansatze fir 2024 und 20257
(Bitte um tabellarische und grafische Darstellung)

3) Wie haben sich die Anzahl und die Gesamtkosten der Stellen nach Produktplanen in den
letzten 10 Jahren entwickelt, sowohl absolut als auch relativ, unterteilt fir die Kernverwal-
tung und die ausgegliederten Bereiche, einschliellich der geplanten Ansatze fiir 2024 und
20257 (Bitte um tabellarische und grafische Darstellung)

4) Wie haben sich die Anzahl und die Gesamtkosten der Stellen nach Deckungskreisen in
den letzten 10 Jahren entwickelt, sowohl absolut als auch relativ, unterteilt fir Kernberei-
che und sonstige Bereiche, einschliel3lich der geplanten Ansatze fir 2024 und 20257 (Bitte
um tabellarische und grafische Darstellung)



5) Wie haben sich die Anzahl und die Gesamtkosten der Stellen nach Laufbahnstatus und
nach Entlohnungsstufen in den letzten 10 Jahren entwickelt, sowohl absolut als auch rela-
tiv, unterteilt fir Kernbereiche und sonstige Bereiche, einschliel3lich der geplanten Ansatze
fir 2024 und 20257 (Bitte um tabellarische und grafische Darstellung)

6) Wie hat sich das Stellenvolumen und die konsumtiven Personalausgaben der Kernverwal-
tung nach einzelnen Produktgruppen in den letzten 10 Jahren entwickelt, sowohl absolut
als auch relativ, einschlieBlich der geplanten Ansatze flr 2024 und 20257 (Bitte um tabel-
larische und grafische Darstellung)

7) Wie hat sich das Stellenvolumen und die konsumtiven Personalausgaben von Sonderver-
mogen, Eigenbetrieben, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, SO6R und sonstigen éffentlichen
Einrichtungen nach Produktgruppen in den letzten 10 Jahren entwickelt, einschlieRlich der
geplanten Ansatze fur 2024 und 20257 (Bitte um tabellarische und grafische Darstellung)

8) Wie hoch ist der Anteil der Stellen und die damit verbundenen Personalausgaben aller
ausgegliederten Bereiche im Verhaltnis zu Kernverwaltung und wie hat sich dieses Ver-
haltnis in den letzten 10 Jahren entwickelt?

9) Wie schatzt der Senat die weitere Entwicklung bis zum Jahr 2027 hinsichtlich des Stellen-
volumens und der konsumtiven Personalausgaben ein? (Bitte um tabellarische und grafi-
sche Darstellung)

10) Wie haben sich die Personalkostenzuschisse in den letzten 10 Jahren entwickelt, ein-
schlieBlich der geplanten Ansatze fur 2024 und 20257 (Bitte um Aufschlisselung nach Art
der Zuschisse und um tabellarische und grafische Darstellung)

11) Von welcher Entwicklung geht der Senat hinsichtlich der Personalkostenzuschisse bis
2027 aus?

12) Welche MaRRnahmen werden ergriffen, um die Ausgaben flir das Personal zu optimieren,
ohne die Effizienz der Verwaltung zu beeintrachtigen?

13) Wie werden nach Ansicht des Senates geplante Investitionen in die Digitalisierung und
Automatisierung der Verwaltungsablaufe die zukinftigen Personalausgaben beeinflus-
sen?

14) Welche strategischen Personalplanungsmalinahmen werden ergriffen, um den Anstieg
der Stellen in der 6ffentlichen Verwaltung und die konsumtiven Personalausgaben zu kon-
trollieren?

15)Wie schatzt der Senat die hohen global veranschlagten konsumtiven Personalausgaben

hinsichtlich der parlamentarischen Kontrolle ein?

Beschlussempfehlung:

Thore Schéack und die FDP-Fraktion



	Bremische Bürgerschaft Drucksache 21/405
	Kleine Anfrage der Fraktion der FDP


